




Gebeth
J

tiach der Hoch-Furſtlichen
Gedachtniß-Predigt.

a roſſer und allgewaltiger GOTT! dir al
n lein gebuhret die Majeſtat und Ehre;E Himmel und auf
D Herrlichkeit, Sieg und Danck. Alles,

iſt dein. Dein iſt das Reich, und du biſt erhohet
über alles zum Oberſten; in deiner Hand ſtehet
es nicht nur jedermann groß und ſtarck zu machen,
ſondern du biſt auch der groſſe hERRuber Leben
und Tod, der die Menſchen nach ſeiner Weißheit
ſterben laſſet, und nach ſeiner Allmacht ſpricht:
Kommet wieder Menſchen-Kinder. Wir verehren
auch jetzo billig dieſe deine Herrlichkeit, nach wel
cher du alles unter den Menſchen-Kindern regie—
reſt, und auch bey denen Erhabenen im Volck noch
immer deine Wahrheit beſtatigeſt: Jch habe wohl
geſaget, ihr ſeyd Gotter, aber ihr werdet ſterben,
wie die Menſchen-Kinder. Dieſes haben auch
wir nach deinem unerforſchlichen Rath und Wil—
len zu unſers HochFurſtlichen Hauſes, und ſo vie
ler treuen Unterthanen ſchmertzlichen Betrubniß
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erfahren, da uns nicht nur vorm Jahre eine ge
ſegnete Furſten-Mutter, ſondern auch vor noch
kurtzer Zeit ein gnadigſter kandes-Vater, ſo gar
unvermuthet, und unſern Gedancken nach, allzu
zeitig durch einen ſeligen Hintritt aus dieſer Welt
entriſſen worden. O HErr! was ſollen wir hie—
bey ſagen, da du uns ſo geſchlagen haſt? Solten
wir nicht billich klagen: Die Crone unſers Haupts,
die Crone unſers groſſen Furſten-Hauſes, die Cro—
ne unſers gantzen Volcks iſt abgefallen; o wehe!
daß wir ſo geſundiget haben. Ach ja, HERR:!
unſere Sunden und Miſſethaten haben ohnſtreitig
deinen Zorn gereitzet: Denn um des Landes Sun
de willen kommen viel Veranderungen der Fur—
ſtenthumer, und wir wurden auch dieſe deine Zuch
tigungen noch weit nachdrucklicher empfinden,
wenn du nicht immer nach deiner Barmhertzigkeit
an uns dachteſt, welche mitten in dem Ungewitter
die Sonne ſcheinen laſt, und uns nach dem Heulen

und Weinen mit Freuden uberſchuttet. Wie wir
nun bey allen dieſen bekummerten Umſtanden bil—
lich uber unſere Sunde traurig ſeyn, und dir, o
himmliſcher Vater! mit wahrer Buſſe begegnen;
alſo ruffen wir dich auch von Hertzen an.; Kehre
dich doch wieder zu uns, und ſey deinen Knechten
gnadig.  Füulle uns fruhe mit deiner Gnade? ſo
wollen wir ruhmen und frolicheſehn unſer Leben
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lang. Erfreue uns nun wieder, nach dem du uns
ſo lange plageſt, nach dem wir ſo lange Ungluck
leiden. Beſchirme doch, allgewaltiger Herrſcher,
unſer verwayſetes Furſten-Haus, und laſſe es un
ter der erwuuſchten Pflege Unſers Durchlauchtig—
ſten FRJEDERJCHS, in geſegneter Ruhe le
ben. Segne Unſern theureſten Prinzen und Lan—
des-Folger, als den Hoffnungs-vollen Furſten—
Zweig, auf deſſen Fruchte und Schatten ſich das
gantze Land freuet. Laß Jhn doch, allerliebſter
Vater! der armen Kirchen zum Troſte und einem
ſo groſſen Volck zum Beſten, nicht nur ferner wach
ſen und aufwachſen zu deinem Preiß, ſondern auch

bis in die ſpateſten Jahre einen Furſten nach dei—
nem Hertzen, zum Aufnehmen dieſer Furſtenthü—
mer und Lande bleiben. Ja HERR, der dunach
deiner Gnade angefaugen haſt, das jetzige Regiment
deines Geſalbten zu ſegnen, erbarme dich ferner
uber uns, und laſſe alle Dero Chriſt-Furſtliche An
ſchlage zu Unſer aller wahren Heyl in geſegnete Er—
fullung gehen. Erquicke hiernachſt, o GOTT
alles Troſtes! Unſer Durchlauchtigſtes Furſten
Haus, und alle, die du durch dieſen gedoppelten
Trauer-Fall ſchmertzlich betrubet haſt. Laß dein
Gnaden—-Antlitz über alle leuchten, daß Sie an Leib
und Scele geneſen, und in allen deinen Wegen,
unter deinen Heiligen und Herrlichen, an welchen
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du Wohlgefallen haſt, eitel Gute und Wahrheit
finden. Lehre aber auch bey dieſen traurigen Fur—
ſten-Gedachtniß uns taglich bedencken, daß wir
ſterben muſſen, auf daß wir klug werden. Be—
reite uns ſelber zu dem letzten Kampffe, daß wir
in der Krafft unſers Heylandes auf ſein Verdienſt
frolich und ſelig ſterben, und alſo in unſern Hertzen
nicht verzagen, wenn der Feind will das Leben ver

klagen. Hilff uns allen zu rechter Zeit ritterlich
ringen, deine Handeins halte feſt, daß wir auch

mit unſerm Heylande frolich ſingen, das Conſu-
matum eſt; Amen. Chriſtus bleibe im Leben

und Sterben unſer Gewint,
Amen.
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